
Frankreichs Jſolirnung
Die Freude über den proteſtleriſchen Ausfall der reichs

ländiſchen Wahlen iſt den Franzoſen arg vergällt wordenNoch war ein Theil der ne Preſſe im Rauſche jenes
Sieges und voll Vertrauen auf ihren Souiange und ihr

Melinit berchattigt mit dem Werben um Jtaliens Huld
als es bekannt wurde daß dieſes Reich mit Deutſchland nicht
etwa nur das alte Verhältniß erneuert ſondern einen Ver
trag abgeſchloſſen hatte welcher für gewiſſe Möglichkeiten die
Unantaſtbarkeit des Gebietes jedes der drei Reiche durch die
Bürgſchaft der beiden andern ſichert Damit fiel jede
Hoffnung dahin als ob Italien einen franzöſiſchen ngtiſf
auf Deutſchland auch nur durch eine für Frankreich parteiiſche
Neutralität unterſtützen könnte Nun ſind freilich die
italieniſchen Verhältniſſe gegenwärtig wieder ein wenig er
ſchüttert worden

Die wie es en geradezu ſchmachvolle Art wie ſich
General Gens in Maſſauah benommen hat iſt von den
Gegnern des Miniſteriums Depretis geſchickt benutzt worden
um daſſelbe aufs neue in der öffentlichen Meinung zu er
ſchüttern und die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſich
bei dieſer Gelegenheit die Pentarchen mit Depretis verſöhnen
und Crispi in ein neues das achte Miniſterium
Depretis eintritt Nun iſt Crispi trotzdem er ſich in
Deutſchland welches er vor einigen Jahren beſuchte ſehr be
liebt zu machen gewußt hat ein heimlicher Freund Frankreichs
Ein gelegentlicher londoner Korreſpondent des Berl Tgbl
der ohne Vergleich beſſer unterrichtet und urtheilsfähiger iſt als
der römiſche Mitarbeiter jener Zeitung hat das neulich aus
bedentſamen Aktenſtücken bewieſen Aber es würde doch die
ganze Leichtfertigkeit unſerer weſtlichen Nachbarn dazu gehören
um an den Eintritt Crispi s in ein Fuſionsminiſterium Hoff
nüngen auf eine Beſeitigung des Dreibundes zu knüpfen
Dieſer beſteht nun einmal die Ehre des Königs Umberto iſt
für denſelben verpfändet und ſo lange bis die feſtgeſetzte Zeit
abgelaufen iſt muß er ſich mächtiger erweiſen als die Wünſche
nicht nur einzelner ihm abgeneigter Miniſter ſondern ſelbſt
als ein ganzes franzoſeufreundliches Miniſterium

Jtalien gegenüber läßt Frankreich ſoweit es zurechnungsfähigiſt alle Hofung ſchwinden

Aber in jüngſter Zeit iſt auch der letzte Hoffnungsanker
Rußland wieder einmal verloren gegangen Die Kund
gebung des ruſſiſchen Regierungsanzeigers, welche die pan
ſlaviſtiſche Preſſe wegen ihrer an die ruſtſchuker Vorgänge
geknüpften Angriffe auf Deutſchland zurechtweiſt iſt von un
gewohnter Schärfe und Deutlichkeit und wenn nun wie zu
erwarten ſteht eine Maßregelung Katkoff s der ſie zu
verhöhnen gewagt hat den Ernſt ihrer Urheber beweiſt dann
ſteht wenigſtens ſo viel feſt daß ſo lange Kaiſer Wilhelm in
Deutſchland regiert Frankreich auf kein Bündniß mit
Rußland zu rechnen hat
Und nun ſpricht der ruſſiſchoffiziöſe brüſſeler Nord eben

dies noch mit der allergrößten Klarheit und Beſtimmtheit aus
daß jeder Verſuch ein Bündniß zwiſchen Frankreich und Ruß
land herbeizuführen vollkommen ausſichtslos ſei

Frankreich iſt mithin ſo vollkommen iſolirt wie nur je
Vergebens haben vie journaliſtiſchen Wortführer der großen
Nation dem Koſaken die thranduftenden Stiefeln geküßt ver
gebens haben ſie ſich durch Verherrlichung der ruſſiſchen Nichts
würdigkeiten in Bulgarien bis auf die Knochen blamirt

S iſt gegen ſie eiſig wie ſein ſprichwörtlich gewordener
Winter

Hoffentlich wird dieſe Abkühlung die in ſo manchem galliſchen
Du glühende Kriegsluſt wieder einmal auf einige Zeit
ämpfen

Deutſches Reich
Der Times Korreſpondent in Rom macht über die

Gründe des Rücktritts des deutſchen Botſchafters
Baron v Keudell folgende Mittheilungen Es iſt nicht
wahr daß die Abdankung im Zuſammenhange mit den Ver
handlungen über die Tripel Allianz ſteht indem Herr v Keudell
ſelbſt den Rath gab ſie in Berlin zu führen damit die Zahl
der Mitwiſſer möglichſt klein werde Er hatte deshalb ſobald

Gottes Aühlen
Roman

von Ew Aug König
Fortſetzung

Strombeck hatte das Lorgnon auf die Naſe geklemmt und
einen kurzen prüfenden Blick auf die Papiere geworfen er
war erſtaunt über die Höhe der Summe

Die JnkaſſoSpeſen betragen ein Sechstel die Kommiſſions
gebühren für Aufbewahrung und Aushändigung des Depoſitums
ein Viertel Prozent, ſagte er

Einverſtanden nickte Rüdiger
Jch vergüte Jhnen zweiundeinhalbes Prozent Zinſen

oder wünſchen Sie daß ich das Geld in zinstragenden
T Vielleicht wäre das letztere vortheilhafter
r Sie
Jch überlaſſe das alles Jhneu, erwiderte der Baron mit

der Hand über den Bart fahrend verdienen will ich nichts
an dieſem Geſchäft Mit meiner Familie werden Sie be
kannt ſein

Der Bankier wandte den Blick ab legte die Papiere vor
ſich hin und ergriff eine Feder um die Empfangsbeſcheinigung
auszufertigen

Mit m 3 Herrn Bruder dem Baron Archimbald von
Weniger z ich ſchon ſeit Jahren in Geſchäftsverbindung,

ſagte er im kühlen Geſchäftstone
Mein Bruder hat damals das Gut unter mißlichen Ver

hältniſſen angetreten
Er iſt heute ein ſehr vermögender Mann
Die Heirath rettete ihn
Jawohl ſein Schwiegervater war der Hauptgläubiger

Durch die Heirath wurde dieſe Schulb getilgt Üebrigens
wäre es ungerecht wenn ich nicht hinzufügen wollte daß der
Herr Baron den größeren Theiſ ſeiner Erfolge ſeinem eignenraſtloſen Fleiße verdankt Jch weiß wohl v er Feinde hat
a anders über ihn urtheilen Sie werden das vielleicht auch

ahren
weiß es bereits
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und

die Verhandlungen eingeleitet waxen nichts mit denſelben zu
thun und fehlen ſomit alle politiſchen Gründe um ihn zu
bewegen ſeine Entlaſſung nehmen Er war ohnehin ent
chloſſen nächſtes Jahr ſich zurückzuziehen und dieſes aus

Der Entſchluß würde wie ich aus einerrivatgründen
uelle erfahre zu der ich Vertrauen hege ohne jedoch für

die Richtigkeit bürgen können durch einen beſonderen Umſtand ſchneller als eablchtigt zur Ausführung gebracht Der

vatifizirte Vertrag wurde dem Botſchafter nämlich verſiegelt
zugeſandt um ihn ſo dem König zu übergeben Dieſes ſetzte
einen Mangel an Vertrauen in Herrn v Keudell voraus
welchen er als ſeiner unwürdig anſah Es iſt möglich daß
man den Vorfall auf ein Mißverſtändniß zurückführt denn
die Lohalität des Botſchafters und ſeine Treue ſind jedem
welcher ihn kennt ſo über allen Zweifel erhaben daß es ſchwer
hält einzuſehen wie Vorſichtsmaßregeln gegen ſeine mögliche
IJndiskretion ergriffen werden konnten

Durch Verſehen eines Regiſtrators im ſchwarz
burg ſondershauſenſchen Miniſterium iſt ein ſehr
intereſſantes mit ſtreng vertraulich bezeichnetes Schriftſtück
in die Wahlakten des Reichstags gerathen Vielfach iſt es
aufgefallen daß in den Kleinſtagten die Miniſterien ganz nach
dem Muſter der preußiſchen Landräthe öffentliche Bekannt
machungen erließen um der angeblich verbreiteten Meinung
entgegenzutreten als ob das Septennat eine 7 jährige Dienſt
zeit bei der Fahne bedeute Nirgendwo war der Begriff des
Septennats in dieſer Weiſe aufgefaßt worden Um ſo auf
fälliger die übereinſtimmende Berichtigung in allen deutſchen
Staaten Aus dem vorgenannten Schriftſtück erhellt nun daß
die Kleinſtagten auf Aufforderung Preußens ſolche Bekannt
machungen erlaſſen haben Bei den WahlAkten liegt nämlich
das bezügliche Schreiben des preußiſchen Geſandten in Weimar
an das Miniſterium in Sondershauſen Der Eingang dieſes
Schreibens führt an daß die Oppoſitionsparteien einer Ent
ſtellung ſich ſchuldig machten als ob das Septennat jene Be
deutung habe Dieſes Wahlmanöver ſei deshalb beſonders
verwerflich weil es geeignet ſei bei den minder gebildeten
Volksklaſſen die Gemüther zu erregen Der preußiſche Ge
ſandte fordert deshalb die Regierung von Schwarzburg
Sondershauſen auf dieſer Auffaſſung entgegenzutreten Das
ſondershauſenſche Miniſterium beeilte ſich denn auch demnächſt
di ducheilen daß es dieſer Aufforderung Preußens genügt

abe

Die offiziöſen B P ſchreiben in Sachen der Pariſer
Ausſtellung

Gegenüber einer angeblichen berliner Korreſpondenz des pariſer
Figaro nach welcher die Betheiligung Deutſchlands an der

internationalen Ausſtellung in Paris im Jahre 1889 in ſicherer
Ausſicht ſtünde können wir unſere neuliche Mittheilung daß
weder für die deutſche Jnduſtrie noch für die deutſche
Kunſt eine Betheiligung ins Auge gefaßt iſt voll und
an aufrecht halten Was aber die Meinung der Republ
rang betrifft wonach die deutſche Regierung den dieſſeitigen
Handels und Gewerbetreibenden wahrſcheinlich volle Freiheit
laſſen werde ſich auf ihr eigenes Riſiko an der Ausſtellung zu
betheiligen ſo können wir verſichern daß unſere Jnduſtriellen
keinerlei Neigung verſpüren auf eigene Hand an der Pariſer
Ausſtellung theilzunehmen

Durch Allerhöchſte Ordre vom 27 März d J ſind auf
grund des in der konſtituirenden Generalverſammlung vom
26 Febr er beſchloſſenen Statuts der Deutſch Oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon verliehen worden Zu den im
8 21 des Statuts der Ernennung des Reichskanzlers vor
behaltenen Mitgliedern des Direktionsraths ſind der Wirkl
Geh Rath Hobrecht Profeſſor und Geh Reg Rath
Dr Reule aux und aus dem Auswärtigen Amt der Wirkl
Legationsrath Dr Kayſer beſtimmt Zum Kommiſſar der
Aufſichtsbehörde iſt Geh Legationsrath Dr Krauel beſtellt
Die erſte konſtituirende Sitzung des Direktionsraths findet
am 2 April ſtatt

Die Kommiſſion zur Berathung der Anträge der Abgg
Biehl u Gen Eentr Ackermann u Gen konſ Graf
v Behr Lohren v Kardorff Lohren betr Abänderung

Ergänzung der Gewerbeordnung Befähigungs

Ah ich konnte es mir denken fuhr der Bankier fort
und ſein Blick ſtreifte lauernd das Antlitz Rüdiger s Sie
ſind wohl deshalb in die Heimath zurückgekehrt

Nicht deshalb allein indeſſen leugne ich nicht daß dieſer
Grund mich bewog meinen längſt gefaßten Entſchluß raſcher
auszuführen

Dann kann ich Jhnen nur rathen den böſen Zungen
keinen Glauben zu ſchenken ſagte Strombeck die Feder
niederlegend Herr Baron Archimbald iſt ein Ehrenmann
durch und durch

Jch danke Jhnen es kann mir nur lieb ſein dieſes Urtheil
zu hören Sie haben auch meinen Vater gekannt

Der Bankier blickte den Fragenden ſtarr an das Papier
das er dem Baron überreichen wollte kniſterte in ſeiner
zitternden Hand

Nur oberflächlich, erwiderte er
Befreundet waren Sie nicht mit ihm fragte Rüdiger

dem die Beſtürzung des alten Herrn nicht entgehen konnte
Nein wie wäre ich auch zu dieſer Ehre gekommen ant

wortete Strombeck der ſein ſeidenes Taſchentuch hervorholte
um die Gläſer ſeines Lorgnon zu reinigen Jch war damals
noch Direktor eines Bankvereins Jhr Herr Vater würde ſich
jede freundſchaftliche Annäherung von meiner Seite wohl ſehr
entſchieden verbeten haben er war ein ſehr ſtolzer Herr

Man ſagte mir er habe an ſeinem Todestage Jhren Beſuch
mit großer Ungeduld erwartet

Das muß ein Jrrthum ſein Herr Baron
Es wurde mit Beſtimmtheit verſichert
Von wem
Von dem damaligen Verwalter einem gewiſſen Steinhauer

der jetzt hier als Gütermakler lebt
Strombeck wiegte nnglnbis das graue Haupt während er

raſtlos die Gläſer abrie
Jch erinnere mich nicht, ſagte er Hat der Verwalter

Jhnen vielleicht mitgetheilt weshalb Jhr Herr Vater mich
erwartet hätte

Er wußte es nicht ſomit konnte er nur Vermuthungen

ie e

können, brach er endlich ſein Schweigen

ausſprechenPrr wie lauten dieſe Vermuthungen

nachweis für Handwerker Vorrechte bewährter Jnnungen hate eute an und den Abg Ackermann d zum Vor
itzenden Letocha n zum Stellvertreter des Vorſitzenden
ewählt er Kommiſſion iſt die konſervative Partei durchd

kermann v Kleiſt Retzow Bergmann Menzer und
das Centrum durch 5 T Roß v Kehler

SchmidtEichſtätt Bbetrnd die Reichspartei durch die
Abgg Lohren und Braner die Nationalliberalen durch die Abgg
Bauer Schmidt Duvigneau Keller Würremberg
Sachſen Dr Meyer Jena und Ulrich und die Freiſinnigen durch
die Abgg De Baumbach Berlin und Schmidt Elberfeld vertreten
Jn dieſer Kommiſſion von 21 Mitgliedern hat demnach die
konſervativ klerikale Koalition 11 Stimmen gegen die 10 Stimmen
der Reichspartei Nationalliberalen und Freiſinnigen

Dentſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
16 Sitzung vom 28 März

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretäre v Boetticher
Dr v Schelling Dr Jacobi Kriegsminiſter Bronfſar
v Schellendorff Generallientenant v Häniſch Generalmajor
Ritter v Xylander Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn
Geh Legationsrath Helbig Geh Ober Regierungsräthe
Rottenburg Weymann Schraut u a

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten
Zur dritten Berathung ſteht der Entwurf eines Geſetzes betr

die Feſtſtellung des Reichshaushalts Etats für das
Etatsjahr 1887/88 aufgrund der Zuſammenſtellung der in zweiter
Berathung gefaßten Beſchlüſſe in Verbindung mit der dritten
Berathung eines Geſetzes betreffend die Aufnahme einer An
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres der
Marine und der Reichs Eiſenbahnen ſowie zur vorläufigen
Deckung der aus dem Reichs Feſtungsbaufonds entnommenen
Vorſchüſſe aufgrund der Zuſammenſtellung der in zweiter Be
rathung gefaßten Beſchlüſſe

Jn der Generaldebatte wird das Wort nicht verlangt
Jn der Spezial Diskuſſion nimmt bei Kap 5 Tit 31 des

Ordinarinms des Auswärtigen Amtes Generalkonſulat in
Amſterdam das Wort

Abg De Lingens Eentr 93 habe früher ſchon darauf hin
gewieſen daß ein vollſtändiger Mädchenhandel nach verſchiedenen
Hafenſtädten beſonders nach Antwerpen hin getrieben wird
Heute bin ich in der Lage einen ſpeziellen Fall der Holland be
trifft anzuführen Jn einer Zeitung in Frankfurt a M erſchien
ein Aufruf der junge Mädchen aus anſtändigen Familien die
bisher noch nicht ſervirt hätten, aufforderte in einem echten
durchaus auſtänndigen Bierlokal einer Hafenſtadt Hollands eine
Stellung anzunehmen welche monatlich einen garantirten Ver
dienſt von 150 M bei freier Koſt und Wohnung abwürfe Photo
raphie und Altersangabe wurde erbeten Da ich nun ſchon
eit Jahren die Jntereſſen der Auswanderer in Hafenorten zu
vertreten die Ehre habe ſo habe ich durch einen Gewährsmann
über jenes echte Bierlokal Erkundigungen einziehen laſſen
Dieſe lauteten außerordentlich ungünſtig ſchon der erſte Blick
zeige was dort getrieben werde Jch richte unter ſolchen Um
ſtänden nunmehr an das Auswärtige Amt die Frage ob hier
nicht durch Vermittelung der Konſularbeamten oder auf andere
Weiſe Wandel geſchaffen werden könne Jch glaube daß der
s 180 der Reichsverfaſſung eine genügende Handhabe zu einem
Einſchreiten bietet ebenſo dürften die Orts und Landespolizei
Weg das Recht und die Pflicht haben hier energiſch vor
zugehen

Geh Legationsrath Hellwig Wir haben auf alle ſolche An
regungen ſtets ſorgfältige Nachforſchungen ſowohl im Auslande
als im Jnlande angeſtellt wo ſolche Verleitungen ſtattfanden
und haben auch unſere Konſuln inſtruirt ihre Hilfe den Ver
führten angedeihen zu laſſen Wir haben auch bei den Behörden
in den Niederlanden in dieſer Beziehung Unterſtützung gefunden
Bei der Verfolgung dieſer Sache im Jnlande haben ſich iſt
Schwierigkeiten herausgeſtellt den Beweis zu führen Es i
auch in vielen Fällen feſtgeſtellt worden daß die verleiteten Per
ſonen von vornherein genau über den wahren Sachverhalt unter
richtet waren Wir werden aber ſtets dankbar ſein wenn uns
derartige Mittheilungen zugehen

Abg De Lingens Jch werde der Reichsregierung das Ma
terial welches ich habe zugehen laſſen damit ſie imſtande iſt
nach dieſer Richtung hin Beſtimmungen zu treffen Es iſt durch
aus nöthig Vertrauensperſonen in den Hafenorten zu habenund da muß zunächſt der betreffende Konſul unterrichtet werden
Wenn auch durch andere Perſonen durch Vereine dabei mit
gewirkt wird ſo kann das die Regierung nur dankbar hin
nehmen

Beim Etat des Reich samts des Jnnern ſpricht

Leuſchner

Der Verwalter glaubt mein Vater ſei Jhr Schuldner
geweſen und Sie hätten ihn gedrängt die Schuld V tilgen

Dieſe Vermuthung iſt falſch, erwiderte der Bankier mit
einem tiefen Athemzuge ich habe niemals eine Forderung an
den Herrn Baron gehabt

Eine andere Vermuthung lautet Sie hätten unſer Gut
kaufen wollen, ſagte Rüdiger welcher den Bankier ſcharf
beobachtete

r denn Jhr Herr Vater damals das Gut ver
aufenAuch darüber konnte ich nichts Gewiſſes erfahren die
Möglichkeit will ich aber nicht leugnen Er war total ver
ſchuldet halten konnte er das Gut nicht mehr Da mag er
wohl beabſichtigt haben es unter der Hand zu verkaufen um
aus dem Schiffbruch ſoviel wie möglich zu retten

Nun denn ich habe von dieſer Abſicht bis heute nichts
gewußt, entgegnete Strombeck achſelzuckend alſo kann ich
auch damals nicht auf den Ankauf des Gutes reflektirt haben
wozu mir auch die Mittel gefehlt hätten

Dann begreife ich nicht wie der Verwalter behaupten kann
daß mein Vater Sie an jenem Tage erwartet habe, erwiderte
Rüdiger in deſſen Zügen nun das Mißtrauen ſich ſpiegelte
das er nicht länger zurückdrängen konnte

Der Bankier hatte ſeine Augen wieder mit dem Lorgnon
bewaffnet er blickte eine geraume Weile gedankenvoll in den
Garten hinaus und die Fälten auf ſeiner Stirne glätteten
ſich allmälig

Jch glaube Jhnen dennoch eine Erklärung Der r zu

Ob nenenügen wird weiß ich freilich nicht aber ich finde keine andere
ch erinnere mich daß Jhr Herr Vater mich einmal fragte

ob die Bank deren Direktor ich war Geld auf Hypotheken aus
leihe Jch bejahte dieſe Frage Darauf äußerte er den Wunſch
ein Kapital von uns r erhalten und ich verſprach ihm

n a n gen m dteingen Natü mußten Erkun 7 Es
und die ergaben daß das Gut bereits überſchi war Der
Verwaltungsrath lehnte daraufhin ab Das mochte ich dem
Herrn Baron nicht mit dürren Worten ſagen denn er war
ein ſehr heftiger und leidenſchaftlicher Jch
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daß dieſer Mann ein Intereſſe daran hatu ſchüren ſ v

lbg DrLingens den Wunſch aus daß dieu ren de in der alten Form nämlich in der Original
faſſung der Beamten ſelbſt erſcheinen möchten und nicht wie jetzt
in einer von der Regierung verfaßten lann

Abg Dr Götz nat lib beſchwert ſich darüber daß bei Hand
habung des Krankenkaſſengeſetzes nicht gleichmäßig verfahren
werde in Bezug auf n von approbirten und nicht
approbirten Aerzten namentlich ſei in ſeiner Heimath Sachſen
wo die Autorität der Wiſſenſchaft unter den arbeitenden Klaſſen
auf ein Minimum geſunken die Praxis eingeriſſen daß man nur
nicht approbirie Aerzte bei den Krankenkaſſen anſtelle

Abg Struckmann nat lib frogt an welchen Erfolg die
Petillon des Vereins gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke auf
Anſtellung einer Enquöte in welchem Umfange die Bedürfniß
frage bei Ertheilung der Schankkonzeſſion ber ckſichtigt worden
ei gehabt habeS e nter v Boetticher Es ſind von drei Seiten her
Anfragen geſtellt Was die Anfrage des geren betrifft ſo hat er ja bereits geſagt daß von ſeiten der Reichs
verwaltung eine Enquète darüber angeſtellt iſt in welchem Um
fange die Berückſichtigung der Bedürfnißfrage eine Einſchränkung
der Branntweinverkaufsſtätten geſtatte Das Reſultat derſelben
war in der That daß dieſe Verkanfsſtätten abgenommen haben
Gleichwohl iſt man dem Petitum des Vereins den der Herr Ab
geordnete erwähnt hat nicht abgeneigt Es iſt eine Umfrage an
die Bundesregierungen gerichtet worden ob und nach welcher
Richtung hin ſie eine Korrektur in der Geſetzgebung auf dieſem
Gebiete für angezeigt halten Wir dürfen nach Verlauf einiger
Monate ihre hierauf bezüglichen Aeußerungen erwarten
Was die Angelegenheit betrifft die der Abg De Götz er
wähnt hat daß nämlich der Aerzteverein im Königreich Sachſen
einen Ankrag an die Bundesregierung gerichtet hat des
Jnhalts den Paragraph 6 des Krankenkaſſengeſetzes welcher
veröordnet daß an Kranken Unterſtützung unter anderem
dem Verſicherten freie ärztliche Behandlung zutheil wird
dahin zu interpretiren daß damit nur die Behandlung durch
approbirte Medizinal Perſonen gemeint ſein ſolle ſo hat der
Bundesrath dieſem Erſuchen keine Folge gegeben einfach aus dem
formalen Grunde weil in dieſem Punkte vielmehr die Gewerbe
geſetzgebung und diejenigen Landesgeſetze welche ſich mit der
ärztlichen Praxis beſchäſftigen sedes materiae ſind Eine ſo enge
Jnterpretation würde hier auch deshalb nicht angezeigt ſein weil
im Volke vielfach das Beſtreben ſtattfindet anſtelle des approbirten
Arztes andere Perſonen zuzuziehen Es würden auch damit bei
ſpielsweiſe die Hebeammen ausgeſchloſſen ſein Bezüglich des Er
ſuchens des Abg Lingens kann ich nur wiederholen was ich im
früheren Reichstage ſchon geſagt habe Uns iſt es vollſtändig
gleich ob wir die Berichte der Fabrikinſpektoren unverändert dem
Hauſe vorlegen oder ob wir daraus einen Generalbericht her
zuſtellen haben Jch wünſche nur zu wiſſen was die Mehrheit
des Hauſes will Eine Reihe von Stimmen aus der Preſſe und
neulich hier im Hauſe hat ſich für das letzte Verfahren erklärt
Die Spezialberichte der Fabrikinſpektoren gehen ja ſowieſo dem
Reichstage zu Etwas anderes iſt es mit den Landtagen darüber
zu beſchließen iſt ja Sache dieſer einzelnen Landtage

Abg Kalle nl ſpricht ſich entſchieden für die jetzige Form des
Generalberichtes aus wolle man die Spezialberichte der Fabrik
Jnſpektoren kennen lernen ſo möge man auf das Bureau desHauſes gehen wo dieſelben ausliegen

Abg De Baumbach dfr befürwortet die Rückkehr zu dem
früheren Syſtem Er ſelbſt habe zwar ſeiner Zeit die Frage eines
Generalberichts hier angeregt aber es entſpräche der gelieferte
Bericht nicht ſeinen Wünſchen Er habe den öſterreichiſchen
Generalbericht dabei vor Augen gehabt dieſer ſei aber grund
verſchieden von dem unſrigen z

Staatsſekretär v Boetticher Wir können unmöglich zu dem
früheren Verfahren zurückkehren wenn ſich nur einige Stimmen
hier im Hauſe dafür vernehmen laſſen Jch muß deshalb bitten
einen beſtimmt formulirten Antrag einzubringen woraus wir er
ſehen können für welche Form ſich die Mehrheit entſcheidet Der
Reichsregierung liegt nur daran daß wirklich ein objektiver Bericht
geliefert werde die Form iſt für ſie ganz gleichgiltig

Beim Kapitel der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalten drückt
Abg De Witte dfr ſeine Befriedigung darüber aus daß

man dieſes Jnſtitut nicht nur als wiſſenſchaftliches ſondern auch
auf Anregung des De Werner Siemens als ein techniſches
behandele Redner ſpricht mehrere Spezial Wünſche in Be
zug auf die Zuſammenſetzung des Direktoriums beider Ab
theilungen aus

Staatsſekretär v Boetticher ſagt dieſen Wünſchen möglichſte
Gewährung zu Die techniſche Abtheilung werde keineswegs als
ein Stiefkind angeſehen

Bei dent Etat des Eiſenbohnamts dankt
Abg De Lingens wie ſchon in früheren Seſſionen dafür

daß män auch in dieſem Jahre eine Summe ausgeſetzt habe
welche die Sonntagsruhe der bei Reichsbahnen angeſtellten

guf welche tagsruhe gewährt werden ſolte und
bitte für den katholiſchen Beamten den Vormittag dazu frei
zugeben damit dieſe ihren religiöſen Bedürfniſſen und Pflichten
nahen vermöchtenom Bundesrathstiſche wird erwidert daß dieſe Angelegenheit
nicht in den Reichstag ſondern in den Landtag gehöre

Bei den Kapiteln der Centralverwaltung der Poſt und
Telegrzpren Verwaltung ſtellt wiederum

Abg D Lingens verſchiedene Fragen an den Vertreter des
Bundesraths in Bezug auf Sonntagsruhe und Nachtbeſchäftigung
der Poſtbeamten die vom

Direktor im Reichs Poſtamt D Fiſcher dahin beantwortet
werden daß eine allgemeine Regelung inbetreff der Sonntags
ruhe allerdings exiſtire daß die Verwaltung aber nicht ſoweit
gehen könne im Sinne des Vorredners jeden Beamten ſobald
er es wünſcht frei zu geben jetzt ſeien von 1000 Beamten be
reits nur 6 Beamte in der Lage den Gottesdienſt nicht zu be
ſuchen Ebenſo exiſtire auch eine Regelung des Nachtdienſtes
indem jede Nachtſtunde anderthalb Stunden Tagesdienſt gerechnet
werde

Nochmals ſpricht Abg Dr Lingens ſeine ſattſam bekannte
Vermuthung aus daß den Poſtbeamten für die Stunden der
Sonntagsruhe Mehrarbeit in der Woche aufgebürdet würde

Direktor im Reichs Poſtamt De Fiſcher weiſt dieſe Ver
muthung als nicht zutreffend zurück

Abg Struckmann bringt die Vorlage der Pöoſtſparkaſſen zur
Sprache welche vor zwei Jahren wegen der Bedenken abgelehnt
worden ſei die man in Bezug auſ die Konkurrenz mit den
Kommnnalſparkaſſen hatte Allerdings hätte man damals die
Poſtſparkaſſen als Annahmeſtellen für die Kommunalſparkaſſen
alſo die Poſtbehörden als Agenten willkommen geheißen und ich
möchte dieſen Gedanken auch jetzt wieder anregen die Eiſenbahn
ten in Hannover ſind jetzt ſchon in dieſer Weiſe ſegensreich

yätig WStaatsſekretär im Reichspoſtamt Dr v Stephan Es iſt ja
Thatſache daß der Entwurf betreffend die Herſtellung von Poſt
ſparkaſſen über welchen im preußiſchen Staatsrathe Einſtimmig
keit erzielt worden war und über den auch der Bundesrath ſich
vollkommen verſtändigt hat an dem Widerſtande der Majorität
des früheren Reichstags bedanerlicherweiſe darf ich hinzu
ſetzen geſcheitert iſt Ob und wann ein bezüglicher anderweiter
Geſetzentwurf und bezw mit welchen etwaigen Modifikationen
eingebracht werden wird darüber ſchweben augenblicklich Er
wägungen bei den verbündeten Regierungen dieſelben ſind aber
bis jetzt noch nicht zum Abſchluß gebracht s

Abg Boehm nl ſpricht der Ober Poſtverwaltung gegenüber
den Wunſch aus ſie möge die Frage ob es an ſehr heißen Tagen
den Briefträgern nicht geſtattet ſein ſolle leinene Röcke zu tragen
in baldige und ernſtliche Erwägung ziehen

Abg De Baumbach dfr wünſcht eine Aenderung der
Anciennetätsverhältniſſe der Poſtbeamten namentlich der Poſt
ſekretäre nach dem Syſtem der Alterszulagen er behalte ſich
weitere Anträge für den nächſtjährigen Etat vor

Abg Engen Richter erklärt ſich gegen die Poſtſparkaſſen wie
ſie früher geplant waren aber für das Syſtem der Benutzung
der Poſtanſtalten als Agenturen für die Kommnnalſparkaſſen
Abg Dr Windthorſt Centr Auch ich halte dafür daß der

Gefetzentwurf betreffend die Poſtſparkaſſen erfreulicherweiſe
abgelehnt worden iſt Derſelbe war durchaus centraliſtiſch ge
dacht und hätte einen Zuſammenfluß ungeheurer Geldmittel in
Berlin zur Folge gehabt Berlin leidet aber jetzt ſchon unter
einem Zuviel und werde ich allen derartigen Entwürfen
welche weitere Anhäufungen zur Folge haben könnten ſtets ent
gegentreten Wie ich höre wird im Bundesrath zur Zeit
ventilirt ob eine weniger centraliſtiſche Art zum Ziele führen
würde Dieſen Beſtrebungen will ich nicht von vornherein ent
gegentreten ſondern die Vorlage abwarten

Staatsſekretär Dr v Stephan Der geehrte Hr Vorredner
hat der Hoffnung ſeinerſeits Ausdruck gegeben daß die künftige
Vorlage gründlicher als das vorige Mal berathen werden würde
Es klingt das als ob die abgelehnte Vorlage die den Staats
rath das ganze Staatsminiſterium und die Ausſchüſſe des
Bundesraths paſſirt hat nicht ſorgfältig ausgearbeitet ſei ab
geſehen davon daß die verbündeten Regierungen alle Entwürfe
mit gewohnter Gewiſſenhaftigkeit zu behandeln pflegen
Abg Graf Behr Reichsp Wie wir damals gegen das Poſt
ſparkaſſengeſetz ſtimmten ſo können wir uns auch heute in keiner
Weiſe dafür erwärmen und glauben daß ein Bedürfniß dafür in
keiner Weiſe vorhanden iſt Was Hr Kollege Struckmann vor
geſchlagen hat iſt auch etwas ganz anderes Um in dieſer Rich
tung Abhilfe zu ſchaffen brauchen wir eigentlich gar kein neues
Geſetz Jch habe früher einen vollſtändig ausgearbeiteten Ent
wurf der I veg waltung übergeben durch welchen es möglich
war die Poſt in den Dienſt des vorhandenen Sparſyſtems zu
ſtellen Belaſtung der Verwaltung herbeiohne eine zu große

mich nun auch daß er unwillig über meine ausweichende Er
klärung mich erſuchte ſein Gut zu beſichtigen und dabei die
Pläne Kaufakten und Taxen einzuſehen Jch mag ihm dann
wohl verſprochen haben daß ich gerade an jenem Tage ihn
beſuchen wolle ich weiß das nicht mehr Die Gründe warum
ich dieſes Verſprechen nicht hielt ſind Jhnen nun bekannt
Jch würde mich jedenfalls einige Tage ſpäter ſchriftlich ent
ſchuldigt und die ablehnende Antwort des Verwaltungsraths
in ſchonender Weiſe mitgetheilt haben Wie geſagt es iſt
möglich daß mein Verſprechen gerade ſr jenen Tag gegeben
wurde an welchem der Herr Baron ſo plötzlich ſtarb mit
aller Gewißheit kann ich es nicht behaupten

Dieſe Erklärung klingt durchaus glaubwürdig, erwiderte
Rüdiger Es iſt mir lieb daß Sie ſich der Sache noch er
innern ſie wirft einen Lichtſtrahl in das Dunkel das bisher
über dem Tode meines Vaters ſchwebte Jch glaube darüber
ganz offen mit Jhnen reden zu dürfen Sie der Bankier
meines Bruders werden die Verhältniſſe unſerer Familie kennen
darauf deuteten ja auch die Worte hin mit denen Sie unauf
gefordert meinen Bruder in Schutz nahmen

Jch meine was damals geſchehen ſei dürfe Jhnen nun keine
Sorge mehr machen, ſagte Strombeck einen wärmeren Ton ſcheh
anſchlagend und er re jetzt mit ruhigem Blick dem Baron
voll in s Anklitz
Baron Archimbald lebt in geordneten Verhältniſſen

Aber leider iſt ſeit jener Zeit kein herzliches Einverſtändniß
keine Geſchwiſterliebe mehr in der Familie, unterbrach ihn
Rüdiger indem er ſich erhob Den Frieden wieder her
zuſtellen habe ich mir vorgenommen und um dies zu können

muß ich die Urſachen des Unfriedens erforſchen und be
ſeitigen

fürchte nur daß Sie keinen Dank ernten werden
Wenn mein Vorhaben mir gelingt belohnt mich das

Bewußtſein eine gute That vollbracht zu haben reich genug
c r ie daß es Jhnen gelingen wird

e es
Jch kenne den Herrn Inſpektor von Grüttner und auch

ine Abneigung gegen den Schwager Er hat einen harten
Kopf den zu beugen Sie wahrſcheinlich vergeblich verſuchen

Jch beſtreite das nicht aber ich muß den Verſuch machen
Dann rathe ich r e Mittheilun z früheren

Verwalters mit der größten Vorſicht en mir ſcheint
Feuer des Haſſes

Jch vermuthe das auch

ine lange Zeit iſt darüber verſtrichen ſich h

würde es keinem ges Nutzen brin

gleichwohl muß ich die Wahrheit
nehmen wo ich ſie finde

Von ſolchen Menſchen werden Sie niemals Wahrheit er
fahren, ſagte Strombeck den Handdruck des Barons er
widernd Sie erreichen Jhre Abſicht nicht wenn Sie ſich
eine falſche Anſicht über die Sachlage bilden Wenn ich Sie
unterſtützen kann ſo ſoll es gerne geſchehen wollen Sie mir
volles Vertrauen ſchenken ſo werde ich Jhnen vielleicht manchen
Fingerzeig geben der Jhnen von Nutzen iſt
Rüdiger nahm ſeinen Hut und dankte für das freundliche

Anerbieten das er gerne annahm auch verſprach er ſeinen
Beſuch bald zu wiederholen Dann entfernte er ſich

Jch wollte er wäre nie hierher gekommen, murmelte der
Bankier mit einem ſchweren Seufzer Was er geſagt hat
wird er thun und ſo lange forſchen bis er alles erfahren hat
Wer iſt dieſer Gütermakler Steinhauer Warum hat dieſer
Mann ihm meinen Namen genannt und was weiß er außer
dem Wenn er bah er würde nicht ſo lange geſchwiegen
haben er wird ja auch habgierig und gewiſſenlos ſein er
hätte ſich längſt für ſein Schweigen bezahlen laſſen Wenn
ich geredet hätte Was wäre mir Schlimmes ge

en
Er ſtützte das Haupt auf beide Arme und ſtarrte finſter vor

in

Jch durfte es nicht, nahm er nach einer langen Pauſe ſein
Selbſtgeſpräch wieder auf es wäre Selbſtvernichtung geweſen
Und heute iſt es zu ſpät Was ſoll ich jetzt noch ſagen und
bekennen Wo fände ich Glauben Jch habe auch Neider
und Feinde wie jeder Menſch den das Glück begünſtigte ſie
würden über mich herfallen und mich zerfleiſchen Wahrlich
ich habe ſchwer gebüßt und alles Gold mit dem das Glück
mich überſchüttete kann mich nicht entſchädigen für die furcht
baren Schläge mit denen das Schickſal mich traf Jch hätte
nicht heirathen ſollen es wäre beſſer geweſen

Mit großenEr war von r Seſſel aufgeſtanden
Schritten durchmaß er das Zimmer

Jch muß mein Geheimniß mit in s Grab nehmen, ſagte er
leiſe während er mit der Hand über die Augen fuhr es
wäre zu gefährlich es jetzt noch zu enthüllen und überdies

enehen und ſein Sle fiel auf Erna die

aus dem Garten kam und ins e rückkehren wollte Da
erinnerte er ſich der u die er in der Hand Erng s a

Er blieb am Fenſter

1Verſötteit er mögliche Er richte an den Bundesrath die zuführen Der einzige Grund der Ablehnung dieſes EntwurfsZrwenn Wie Sonn e et v der ſhsboſpHinweis auf das in Ausſicht
kaſſengeſetz Jch hoffe daß die Regierung dann doch den damals
von mir vorgeſchlagenen
ſparkaſſen machen von Jahr zu Jahr Fortſchritte und bemühen

immer mehr den Jntereſſen des Publikums gerecht zu

kann

mann bezrichnetez Grundlage eine erneute Vorlage erhalten
würden ſo glaube ich würde man auf ihre Annahme ſchließen
können Es iſt dabei gar nicht erforderlich daß alles Geld aus
dem ganzen Lande hier nach Berlin fließt und wir haben ſchon
im preußiſchen Staatsrath uns bemüht dieſe Seite der Vorlage
gegen derartige Vorwürfe hier im Reichstage zu ſchützen auch
wir wollen das Geld nicht alles nach Berlin fließen laſſen
ſondern auf die Provinzen vertheilen

Abg v Helldorff Bedra dkonſ erklärt ebenfalls die Bereit
willigkeit ſeiner Partei für eine neue Vorlage ſtimmten zu
wer die die Nachtheile für die Kommunalſparkaſſen ver
meide
Abg Richter Es iſt ganz neu ſich hier im Reichstage auf

die ſpezifiſch preußiſche Einrichtung des Staatsrathes zu berufen
Oho bei den Nationalliberalen Wir hier im Reichstage ſind

viel beſſer über dieſe Dinge informirt als die wenigen von der
preußiſchen Regierung ausgewählten Staatsrathsmitglieder

Abg De Windthorſt Der Abg Graf Behr hat mich miß
verſtanden wenn er meint ich wünſche ein ſolches Geſetz Jch
wünſche es deshalb nicht weil ich das Prinzip der Kommnnal
verwaltung für das richtige halte und nicht angetaſtet wiſſen will
Die Geldmittel eines Landes auf den Kopf zu konzentriren halte
ich für falſch und bedenklich

Abg Dr Frege dkonſ Die gewichtigen Bedenken welche da
mals gegen die Poſtſparkaſſen bei den Mitgliedern des Reichstages
vorhanden waren und die auch der Vertreter der Reichspoſt
verwaltung nicht im mindeſten zu zerſtreuen vermochte ſind die
ſelben geblieben man wird deshalb bei einer erneuten Vorlage

Die ganze Frage iſt ſo wenig eine politiſche daß ich in derſelben

l wreltes Kommunalſyſtem darf auf keinen Fall beeinträchtigt
werden

Abg Struckmann Jch möchte der Annahme entgegentreten
als ob ich dieſe Frage nur deshalb angeregt habe weil ich die
Poſtſparkaſſen wünſche und eine neue Vorlage darüber herbei
führen wolle Jch habe meinen Standpunkt wohl genügend dar
gelegt um nicht mißverſtanden werden zu können Mein Ziel iſt
nur dem gewöhnlichen Manne es möglichſt bequem zu machen
ſeine Erſparniſſe niederlegen zu können Der Vortheil davon
liegt auf der Hand
r z dem Kapitel der Betriebsverwaltung der Reichseiſenbahn
ühr

Abg Bormann Reichsp aus daß für die Reichseiſenbahn
beamten ganz beſtimmte Vorſchriften in Bezug auf Sonntags
ruhe getroffen ſeien die es ihnen ermöglichten mindeſtens alle
4 Wochen den Gottesdienſt zu beſuchen Die Frage der Sonn
tagsruhe der Reichseiſenbahnbeamten könne daher als erledigt
angeſehen werden

Der Etat das Etats und das Anleihegeſetz werden dem
nächſt im ganzen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an
genommen

Die definitive Wahl der Präſidenten welche nach s 11 der
Geſchäftsordnung wonach der Präſident und die Vize
Präſidenten zu Anfang einer Legislaturperiode das erſtemal auf
4 Wochen dann aber für die übrige Dauer der Seſſion gewählt
werden geſchieht auf Antrag des Abg Dre Windthorſt ver
Acclamation es wird das bisherige Präſidium beſtehend aus
den Herren v Wedell Piesdorf erſter Präſident D Buhl
erſter Vize Präſident und Frhr v Unruhe Bomſt zweiter

VizePräſident wiedergewählt
Präſident v WedellPiesdorf Jch nehme meinerſeits dieſe

Wahl mit Dank für die mir zutheil gewordene Ehre an und ich
werde mich auch ferner bemühen die mir obliegenden Pflichten
gewiſſenhaft zu erfüllen und indem ich Jhnen für die bisher mir
ſo gütig gewährte Unterſtützung meinen beſten Dank ausſpreche
bitte ich Sie dieſe Unterſtützung auch fernerhin mir angedeihen
zu er BeifallErſter Vizepräſident De Buhl Jch nehme die Wahl dankend
an und bitte wiederholt um Jhre gütige Nachficht
Zweiter Vizepräſident Frhr v Unruhe Bomſt Jch nehme

die Wahl mit vielem Danke an
Nächſte Sitzung Dienstag den 19 April nachmittags 2 Uhr

Tagesordnung erſte Berathung der von der königl preußiſchen
und heſſiſchen Regierung aufgrund des Geſetzes gegen die gemein
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie getroffenen An
ordnungen Antrag Singer Häſenclever

Schluß der Sitzung gegen 12 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Stanlehy deſſen Ankunft an der Kongomündung wir bereits

meldeten traf in Matadi wo der Landmarſch längs des unteren
Stromes bis zum Stanleypootebeginnt ſeinen direkt aus England
nach dem Kongo abgereiſten Agenten Roſe Troup mit 250 von
dieſem in Lukungu angeworbenen Trägern an in Leopoldville
ſelbſt erwartet ihn ein zweiter engliſcher Agent Jngham mit 200
von ihm angeworbenen Trägern

Jn Newyork hat die Verſteigerung der Gallerie
Stewart einen Ertrag von 22 Millionen Francs ergeben
Meiſſoniers 1807 hat 330,000 Francs Roſa Bonheurs

Pferdemarkt 265,000 Francs erbracht

Gerichtsverhandlungen
2 Gera 26 März Die geſtrige zweite Verhandlung des

Schwurgerichts ſchloß erſt abends gegen 9 Uhr Der Anu
geklagte Fuhrwerksbeſitzer Karl Giepold aus Kleinbochedra
zuletzt in Eiſenberg Altenburg erſchien unter der Anklage
nach S 176 Abſ 3 und 8 177 des Str B Die Verhandlung
wurde mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt und es erwies
ſich dies als umſomehr geboten als die jahrelang fortgeſetzten
Handlungen des Angeklagten mit größter Brutalität verübt
worden waren Die beantragte Annahme von Milderungs

wurde von den Geſchworenen abgelehnt und die volle
chuld durchweg bejaht Seitens der Staatsanwaltſchaft wurden

10 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer beantragt
und vom Gerichtshof auf 8 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehr
verluſt und Tragung der Koſten erkannt

g Altenburg 25 März Die hieſige Strafkammer ver
urtheilte heute den Fabrikanten Louis Prößdorf von hier
32 Jahre alt wegen Urkundenfälſchung und Betrugs zu 7 e

uchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahrem 1 Mai 1883 begründete Br unter der Firma Prößdorf

Kroll mit Wilhelm Kroll der jetzt verſtorben iſt ein Fabrik
eſchäft Metallſchrauben und Facçondreherei Am 7 Febr 1887ſt über das Vermögen der Firma Konkurs eröffnet Es

lagen u a 50 gefälſchte Wechſel vor der Betrag derſelben
ſchwankt zwiſchen 67 und 500 M 3

Stettin 26 März a Auguſt v J wurden in den
Anlagen pro aen der Friedrich Karl und der Preußiſchen Straße
wiederholt Schüler höherer Lehranſtalten die ſich auf dem Wege
nach oder vom Turnplatz befanden von einer Horde junger
Burſchen überfallen und ihrer Meſſer und kleinerer Geldbeträge
gewaltſam beranubt Den Bemühungen der Polizei gelang es
endlich dem Treiben ein Ende zu machen und vier der jugend
lichen Strolche in den Perſonen der 12 bis h alten

ilhelih hatte Er wiulte ſeiner Tochter und bald trathin ein Fort ſolgt Schüler Herm Thurow Robert Adam n Straßburgmid Aug Herrinann genannt Schultz ſämmtlich aus UntexBredom

ehende Reichspoſtſpar

eg einſchlagen wird Die Kommunal

werden daß man ihnen getroſt dieſe Angelegenheit überlaſſen

Abg D v Bennigſen Wenn wir auf der von Herrn Struck

ebenſowenig auf Annahme rechnen können als bei der früheren

mit dem Abg Richter übereinzuſtimmen vermag Unſer hoch
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habhaft zu werden Die bier Genamniten welche deshalb geſtern
unter der Anklage es Sträßenkanbes ſanden arcirgeſtändig
und der Gerichtshof vernitheilte das jugendliche Alter derſelben
berückſichtigend Thurow und Adam zu je 6 und Straßburg und
Herrmann zu je 3 Monaten Gefängniß

Zweibrücken 26 März Das Schwürgericht verürtheilte
üte den Redacteur der demokratiſchen Pfälziſchen Volkszeitung
yſt o wsky wegen Kaiſer und Bismarckbeleidigung zu zwei

Monaten Feſtung

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Bad Schmiedeberg 26 März Die ſtädtiſchen Be
hörden beſchloſſen ein Grundſtück von etwa 1 ha für den Preis
von 1500 M zur Erweiterung der Anlagen des ſtädtiſchen
Eiſenmoorbades zu erwerben Da das betreffende Grundſtück
unmittelbar an die beſtehenden Anlagen angrenzt und die Ver

rößerung derſelben für die ſpäteren Jahre unabweislich erſcheintr der Kauf als ein vortheilhafter zu bezeichnen Ferner wurden

ſeitens der Badeverwaltung geeignete Maßregeln getroffen um
dem beſonders bei dem ſtärkſten Beſuche des Bades empfindlich
werdenden Waſſermangel durch Beſchaffung eines größeren
Reſervoirs abzuhelfen wie auch eine Vereinbarung mit einem
hieſigen Mühlenbeſitzer dahin erzielt auf zweckmäßigere Weiſe
die mit Moorerde geſchwängerten Abfuhrwaſſer zu beſeitigen
Allgemein wurde auch die Nothwendigkeit der fortgeſetzten Be
kanntmachung in allen größeren Blättern ſo namenllich auch in
der Saale Zeitung hervorgehoben um dadurch die vorzüglichen
Eigenſchaften unſerer ſtädtiſchen Moorlager zu allgemeiner
Kenntniß zu bringen Endlich blieb noch zu erwähnen daß
die Gaſtwirthſchaft des Kurhauſes an eine geeignete Perfönlichkeit
vergeben werde

Perſonalveränderungen bei den Juſtizhehörden
im Bezirke des Oberlandesgerichts Naumburg Der
Gerichtsaſſeſſor Seyffarth iſt zum Amtsrichter bei dein Amts
gericht in Worbis ernannt Der Amtsgerichtsrath Schick in Suhl
iſt geſtorben Dei Rechtsanwalt und Notar Binzer in Tanger
münde iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Notar
ertheilt Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare
Wolfgang Holtze Keßler Otto Müller Stieber De Kroſchel und
Hermann Petzold Dem Gerichtsaſſeſſor Dr Max Fölſche ſowie
dem Referendar Tettenborn iſt behufs Uebernahme in die all
gemeiße Staatsverwaltung die nachgeſuchte n aus dem
Juſtizdienſte ertheilt Die Rechtskandidaten Reinhold Schulze
und Ernſt Lindner ſind zu Referendaren ernannt Dem Gerichts
ſchreiber Sekretär Heſſe in Mühlhauſen ſowie dem Gerichts
ſchreiber Sekretär Hildebrandt in Magdeburg iſt bei dem Ueber
tritt in den Ruheſtand der Charakter als Kanzleirath verliehen
Der etatsmäßige Gerichtsſchreibergehilfe Aſſiſtent Neumeyer in
Magdeburg iſt zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgericht in
Elſterwerda ernannt Geſtorben ſind der Staatsauwaltſchafts
Sekretär Kanzleirath Römmer in Halberſtadt ſowie der Gerichts
ſchreiber Sekretär Niewerth in Egeln Die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung mit Penſion iſt ertheilt dem Erſten Gerichtsdiener
bei dem Landgerichte in Halle Botenmeiſter Pommnitz ſowie den
Gerichtsdienern Koch in Egeln und Kühnemund in Quedlinburg
Der Gerichtsdiener Thierſch in Halle iſt zum Erſten Gerichts
diener bei dem Landgericht daſelbſt beſtellt Dem Gerichsdiener
Hille in Magdeburg iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Verſetzt ſind der Ge
richtsdiener und Kaſtellan Hahn in Stendal als Gerichtsdiener
an das Landgericht Halle der Gefangenenaufſeher Mahlich in
Magdeburg als Gerichtsdiener und Kaſtellan an das Landgericht
in Stendal der Gerichtdiener Skipka in Weißenfels an das Amts
gericht zu Egeln der Gerichtsoiener Magnus Weißenborn in
Heldrungen an das Amtsgericht in Weißenfels und der Gefangenen
aufſeher Seifert in Mühlhauſen als Gerichtsdiener an das Amts
gericht in Bitterfeld Der Hilfsgerichtsdiener Militäranwärter
Karl Müller iſt als Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in
Heldrungen angeſtellt

Erledigte geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu Unter
neßa Diözes Weißenfels Dieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung
ein Einkommen von etwa 2800 M 1 Kirche Berufung diesmal
durch die Kirchenbehörde

Perſonal Chronik Die Pfarrſtelle zu Riethnordhauſen
iſt dem bisherigen Pfarrer in Lützenſömmern Chriſtoph Louis
Rödiger verliehen Zu der ev Pfarrſtelle zu Döſchwitz iſt der
bisherige Pfarrer in Meineweh Friedrich Emil Lang Heinrich
berufen und beſtätigt

e Sondershauſen 26 März Dem heute vom Direktor des
hieſigen fürſtlichen Gymnaſiums Geh Schulrate Dr Kieſer
herausgegebenen Programme entnehmen wir folgende Schulnach
richten Die öffentliche Prüfung ſämmtlicher Klaſſen findet morgen
in der Aula ſtatt die Neugufnahme von Schülern iſt auf den 16
der Beginn des Sommerſemeſters auf Montag den 18 April
feſtgeſetzt Jm Laufe des gegenwärtigen Schuljahres iſt die Zahl
der Schüler von 154 auf 166 geſtiegen davon ſind 94 Einheimiſche
und 72 Fremde Das Lehrerkollegium beſteht aus dem Direktor
4 Profeſſoren 5 Oberlehrern 1 ordentlichem Lehrer und 3 tech
niſchen Lehrern Das Programm gedenkt ſchließlich der warmen
Fürſorge der Staatsbehörden für die Anſtalt namhafte Gehalts
erhöhungen und anſehnliche Unterſtützungen zu Bade und Er
holungsreiſen gewährt worden Die dem Programm beigegebene
wiſſenſchaftliche Arbeit Ueberſetzungen aus Ovid s Metamor
hoſen in Stanzen und Anmerkungen hat den Profeſſor Dr
hiele zum Verfaſſer
S Büttſtädt 28 März Nachdem ſich zu unſerer am 15 Aug

frei werdenden Bürgermeiſterſtelle 18 Bewerber gemeldet von
denen 3 auf die engere Wahl gebracht waren und in Bürger
verſammlungen ihr Programm entwickelt hatten ſprach geſtern indem faſt überfüllten Pflug ſchen Saale der bisherige Inhaber der

Stelle Hr Bürgermeiſter Ferſchke über ſeine bisherige Wirk
ſamkeit in hieſiger Stadt Stürmiſcher Beifall zeigte dem Redner
daß er das Vertrauen der Bürgerſchaft beſitzt ſodaß ſeine Wieder
wahr als geſichert zu betrachten iſt

Ueber einen intereſſanten Fall von Bleivergiftung von
Kühen werden aus Hannover folgende Mittheilungen gemacht
Von 50 Kühen welche während 12 Tagen mit Rüben gefüttert

waren erkrankten mehr als 30 Thiere Die Rüben bezw die an
den Rüben verbliebenen Schmugztheile erwieſen ſich als ſtark blei
haltig ein Umſtand der dadurch erklärt wird daß die Rüben auf
dem UeberſchwemmungsGebiet der Jnnerſte gewachſen waren
welches Flüßchen bleihaltigen Sand das Blei gelangt aus den
Harzer Pochwerken in die Jnnerſte mit ſich führt Beſonders
auffällig war nun daß ſchon ſeit 4 Jahren auf einem unter den
ſelben Verhältniſſen befindlichen benachbarten Acker Rüben gebaut
und ohne Nachtheil verfüttert waren Aber auch dieſer Umſtand
läßt ſich erklären Der die giftigen Rüben lieſernde Acker war
nämlich ſtark mit Kalk gedüngt worden und durch die Ein
wirkung des letzteren waren die urſprünglich unlöslichen und da
her unſchädlichen Bleiverbindungen in lösliche alſo giftige über
geführt worden

Ein originelles und großartiges Keglerfeſt bereitet der
Ortsverband Leipziger Kegelklubs allen dem Deutſchen Kegler

verbaude Angehörenden in den Tagen vom 25 bis 28 Juni d J
Am 25 Jun werden die in größeren Geſellſchaften eintreffenden
freinden egler auf den R feſtlich empfangen und nach
dem Kryſtallpalaſt geleitet deſſen zahlreiche Räume für den 25
und 26 Juni allein den Keglern geöſfnet ſind Während hier
nachmittags bei großem Promenadenkonzert den fremden Gäſten Bu
Gelegenheit zu gegenſeitiger Begrüßung gegeben wird tritt als
erſter Feſttheil am Abend der großartige Feſtkommers in die

eberreichüng der Ehrenpreiſe e engeſhrlrh ſind beräenre e hingewieſen wurde auf
ünſtle o utſamemittag des Sonntags wird eine

muſikaliſche Darbietung bringen Mitglieder der Oper werden
n t ziger Sängern und zwei vollbeſehzten Militärkapellen
ieſem The

Um 2 Uhr beginnt das Feſtmahl dem ſich Promenadenkonzertäm Abend Feuerwerk und Ball anſchließt Der Montag r
dem Kegelſporte gewidmet Schauplatz dieſes Tages iſt der
Zoologiſche Garten in welchem eine Preiskegelfeſthalle mit neun
neuerbauten Bahnen überraſchen wird Der Dienstag ſoll Leipzig
ſelbſt gewidmet ſein ein Konzert auf der Theaterterraſſe gemein
ſame Ausfahrt und abends den Abſchiedskommers in der Central
halle bringeu

Aus dem Erzgebirge wird geſchrieben Sowohl im
ſächſiſchen wie im böhmiſchen Erzgebirge hat ſich ein ſeltener
Gaſt eingefunden nämlich der Seidenſchwanz Bombicilla
arrüulla Derſelbe iſt durch die in ſeiner nordiſchen Heimathherrſchende Kälte veranlaßt ſich bei uns Nahrung zu ſuchen

Dieſelbe beſteht in der Hauptſache aus Vogelbeeren

Vermiſchtes
Als Dr Junker nach einmongtlichem Aufenthalt in Kairo

von den dortigen Deutſchen mit einem wohlgelungenen Feſt
kommers verabſchiedet wurde kam unter manchen anderen luſtigen
Schwänken auch das nachfolgende Gedicht zum Vortrag welches
ein in Kairo der Pflege ſeiner Geſundheit lebender Arzt aus
Berlin De zur Feier des Tages abgefaßt hatte

Taunhäuſer war ein Junker fein Wollt Lieb und Luſt ge
winuen Zog in den Venusberg hinein Blieb ſieben Jahre
drinnen

Doch einem andern Junker war Es juſt nicht um die
Liebe Der zog zur ſchwarzen Venus gar Aus reinem
Forſchertriebe
Und dennoch drang er bis in s Herz Der ſchwarzen Aphro

dite Was Wunder daß ſie ſich voll Schuerz Zu feſſeln ihn

So hat er ſieben Jahre lang Jm Herzen ihr geſeſſen
Nun kehrt er wieder Gott ſei Dank

Drob freut ſich baß der Freunde Schaar Und ruft ver
gnügt Willkommen Nun wird doch wieder ein ge Jahr

Du findeſt uns ja ſtets parat iebbill gen Allein ein neues Septennat kann man Dir nicht

Setz Dich zu uns und ſei ſo gut Laß Dich nicht
lange quälen wenn Einer eine Reiſe thut

Was unterdeß paſſirt zu Haus Das ſollen wir Dir
ſagen Wir haben uns jahrein jahraus So ſo la la ver

Auch hat auf s neue ſich belaubt So mancher dürre
Stecken Zu kränzen Dein verehrtes Haupt Mit ganzen

Und eins blieb in der langen Zeit
beim Alten Wir ſind mit Freuden ſtets bereit Die Helden

Die Helden die der Wiſſenſchaft Mit Leib und Seel er

Junker leben
Ein freiwilliger Hungerer Jn Köln verurtheilte vor

haus Derſelbe hat nun ſeit dem Tage jede Speiſe zurückgewieſen
und nur dann und wann einen Schluck Waſſer zu ſich genommen

war jedoch nicht mehr fähig aus ſeiner Zelle bis zu dem am
Gefängnißthor ſtehenden Gefangenenwagen zu gehen und mußte

fünf Minuten war der freiwillige Hungerer in einem derartigen
Zuſtande daß das Verhör nicht ſtattfinden konnte und die Rück

Ein Cholerafall iſt einer wiener Meldung zufolge am
Sonntag in Peſt vorgekommen Tisza ordnete ſofort ſtrenge

Perſonalnachrichten Am 25 d ſtarb in Düſſeldorf
der ausgezeichnete Genremaler Prof Rudolf Jordan Derſelbe

werden Durch den Hofmaler Wach wurde er in die Kunſt ein
geführt und kam 1833 nach Düſſeldorf in die Akademie Seitdem

derer des Fiſcherlebens an der holländiſchen Küſte an dem Auf
blühen der eigenartigen düſſeldorfer Schule der Genremalerei
einen hervorragenden Antheil genommen i
Montag aus Pallkanza am Lago maggiore in Berlin eingetrof

lin des Reichstagsabg Frh v Stauffenberg eine geb
Gräfin von Egmont Geldern an den Folgen eines Lungenleidens

eine jugendliche hochbegabte Tochter verlor weilte an ihrem
Sterbelager Sein ſchwerer Verluſt erregt in parlamentariſchen

deutſchfreiſinnigen Partei ſelbſt ſeit längerer Zeit leidend iſt
Jn Kopenhagen iſt am Montag früh der ehemalige Miniſter

24 November 1811 geboren gehörte zu den enragirteſten Eider
dänen d i Deutſchfeinden Zu wiederholten Malen gehörte er

Krieges hatte er ſogar das Präſidium des Kabinets inne Auch
nach der Einnahme von Alſen plaidirte er noch für die Fort

mit Kind und Kegel nach NeuSeeland von wo er jedoch nach
dem die eingeborenen Maoris ſeine Anſiedelung zerſtört hatten

Wien der Vizepräſident der Trieſter Handelskammer Teuſchl
Er war auch längere Zeit Abgeordneter und gehörte der ver

tn Joſef die bekannte Bemerkung über die factiöſe Op
poſition

bemühte

Ganz wohl und
ungefreſſen

Bei uns Quartier genommen
Den Forſchertrieb zu

bewill gen

So muß er was
erzählen

tragen

Lorbeerbecken
Loch Gott ſei Dank

hoch zu halten

geben Stoßt Freunde an mit voller Kraft Hoch hoch ſoll

3 Wochen das Landgericht einen Verbrecher zu 14 Jahren Zucht

Am 17 ſollte er dem Unterſuchungsrichter vorgeführt werden er

daher in denſelben getragen werden Nach einer Fahrt von etwa

fahrt ſofort erfolgen mußte

Vorſichtsmaßregeln an

war 1810 zu Berlin geboren und ſollte urſprünglich Stallmeiſter

iſt er in der rheiniſchen Kunſtſtadt verblieben und hat als Schil

l Nach einer am
fenen Meldung des Reichstagsabg Rickert iſt dort die Gemäh

verſchieden Frhr v Stauffenberg der bereits vor einigen Jahren

Kreiſen um ſo innigere Theilnahme als der verehrte Führer der

Biſchof Monrad geſtorben Ditler Gothard Monrad am

dem Miniſterium an bei Ausbruch des ſchleswig holſteinſchen

ſetzung des Krieges und ging aus Aerger über den Friedensſchluß

1869 wieder nach Europa zurückkehrte Am Sonntag ſtarb in

einigten Linken an Jhm gegenüber machte ſeinerzeit Kaiſer

Vereine und Verfammlungen
Dritter allgemeiner Vereinstag der Vereinigung

deutſcher landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften
Die vor einigen Jahren noch unter Beirath des verſtorbenen

Schultze Delitzſch begründete Vereinigung deutſcher land
wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften hielt Freitag und Sonn
abend ihren dritten allgemeinen Vereinstag in Berlin ab unter

Vorſitz des Kreisraths Haas aus Offenbach Zum Verbande ge
hören jetzt 8 Verbände landwirthſchaftlicher Könſumvereine und
zwar für Baden Göttingen 86 en Oldenburg Oſt und Weſt
preußen Pfalz SchleswigHolſtein und nabrück mit 451

einigte einzelne Konſumbereine Jene 451 Vereine haben über
250900 Mitglieder und im Jahre 1886 an Kunſtdünger Kraftſuttèrmitteln Sämereien Steinkohlen u dergl zuſammen
1,032,489 Ctr vertheilt zum Preiſe von 3,578,460 M Außerdem
gehören zur Vereinigung 50 Molkereigenoſſenſchaften darunter
ein Molkereigenoſſenſchaftsverband Oldenburg mit 18 Genoſſen

h Sämmtliche Verbände bis auf den der Pfalz waren
ertreten
Der Vereinstag empfahl in den Geſe rn die Kunſt

butter die Beſtimmung aufzunehmen daß im Verkehr der Name
tter bei keinem Erſa mittel zuläſſig 4An dieſe Erörterun lo ſe eine Diskuſſion in wel

verſchiedenen Seiten Abe ondere ſeitens We Herrn

es Feſtes eine hervorragende Anziehungskraft geben H

8 e tiepäftsautheile der Mitglieder in den
zuwirken

Den zweiten Sitzungstag eröffnete der Vorſitzende Kreisrath
gas vormittag um 10 Uhr Der erſte zur Ferathuns

ſtehende Gegenſtand lautete Die in Ausſicht ſtehende Aenderungdes e und deren Bedeutung für die land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften und die Einführung von Ge
noſſenſchaſten mit beſchränkter Solidarhaft

Reichstagsabgeordneter Schenk Anwalt der Geuoſſenſchaſten
würde die Zulgifung von re hten mit beſchränkter
Solidarhaft mit Freuden begrüßen weil er zu der Ueberzeugung
gekommen iſt daß die Fortentwickelung des Genoſſenſchäfts
weſens bei beſchränkter Solidarhaft ſich erheblich beſſern werde
Es müſſe jedem die Gelegenheit gegeben werden ſich ſeinem
Vermögen entſprechend bis zu einer beſtimmten Summe zu ver
pflichten Jn dieſer Höhe müſſe er dann aber auch ſolidariſch
haftbar bleiben Die beſchränkte Solidarhaft ſei beſonders bei
den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zum Bedürfniß ge
worden Soweit er dazu in der Lage iſt wird er falls die
Beſtimmung an die Landwirthe herantritt für eine Reviſion
v zndernng des Genoſſenſchaftsgeſetzes in dieſem Sinne
eintreten
Generalſekretär Stökel Jnſterburg wünſcht daß auch eine

Aenderung des Aktiengeſetzes derart vorgenommen werde daß es
kleinen Beſitzern möglich werde landwirthſchäftliche Unter
nehmungen auf Aktien gründen zu können Ein Bedürfniß dazu
mache ſich beſonders bei den Molkereien gelten d h

Abg Schenk hält auch eine Reviſion des Aktiengeſetzes für
ein Bedürfniß ſpricht ſich aber gegen die Gründüng landwirth
ſchaftlicher Unternehmungen auf Aktien aus weil dieſe immer

Frlbeinung in deſſen Rahmen theatraliſche Aufführungen er Frnber Nierſtein Dig ch Ftr auf dieh
Gen haften hin

möglichſt hohe Dividenden anſtreben und auf einem ganz
Boden als die genoſſenſchaftlichen Unternehmüngen

ehen
Für die beſchränkte Solidarhaft traten noch die folgenden

Redner Abgeordneter Pariſius Oekonomierath v Mendel
und Prof Drechsler ein weil dieſelbe in der Eigenartigkeit der
landwirthaftlichen Unternehmungen begründet ſei Viele Land
wirthe gehören um vortheilhafte Ein und Verkäufe machen zu
können gleichzeitig 4 bis 5 Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter
Solidarhaft an Es ſei dies ein Mißſtand der durch die be
ſchränkte Solidarhaft beſeitigt werde

Plehn Lichtenthal ſpricht die Befürchtung aus daß durch die
beſchränkte Solidarhaft der Kredit der Genoſſenſchaften beſonders
der Konſumvereine erſchüttert werden könnte

Abg Schenk tritt dieſer Befürchtung entgegen Nachdem die
Genoſſenſchaft gezeigt haben was ſie leiſten können könne man
den Schritt wagen zur beſchränkten Haft überzugehen ohne den
Kredit zu gefährden Bei der unbeſchränukten Haft iſt zu befürchten
daß gerade die beſten und zahlungsfähigen Mitglieder zurlick
treten werden was verhindert wird wenn ſie wiſſen bis zu
welchem Umfange jeder einzelne Genoſſenſchafter haftbar iſt

Prof Drechsler wünſcht die beſchränkte Solidarhaft nicht
atoriſch ſondern neben der unbeſchränkten eingeführt zu

ſehen SeVorſitzender Kreisrath Haas macht auf die e
aufmerkſam die ſich in den Verbänden dadurch ergeben könnte
Es müßte dann mit der Einführung der beſchränkten Solidarhaft
auch die Einführung der obligatoriſchen Verwaltungsberichte
erfolgen

Hierauf trat eine kurze Pauſe einu der Nachmittagsſitzung am Sonnabend verhandelte der
Vereinstag über die Angelegenheiten der Molkereigenoſſenſchaft
Plehn Lichtenthal berichtete über die Zuſtände im Butterhandel
Eine lebhafte Debatte rief die Thatſache hervor daß die Notirungen
der Butterpreiſe an der hamburger Börſe bezw der hamburger
Kauſmannſchaft ſowie des Oſt Holſteiniſchen Verbandes nicht den
wirklich gezahlten Preiſen entſprechen ſondern dem mehr oder
minder vorhandenen Lagerbeſtand entſprechend willkürlich feſt
geſetzt werden

Eine auf dem vorigen Vereinstag niedergeſetzte Kommiſſion
berichtete daß die Zeitverhältniſſe die Errichtung der damals
beabſichtigten Butterexportgeſellſchaft auf Aktien nicht begünſtigten
Die Kommiſſion beſchränkt ſich daher auf die Empfehlung eine
Kommiſſion von Delegirten der vereinigten landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften und des milch wirthſchaftlichen Vereins nieder
zuſetzen und die Frage des Exports von Molkereiprodukten weiter
zu prüfen Der Vereinstag beſchloß demgemäß und ſtellte der
Kommiſſion zur Koſtendeckung Mittel aus der Vereinskaſſe zur

Verfügung
Sodann beauftragte der Vereinstag den Ausſchuß die Bildung

von Verbänden von Molkereigenoſſenſchaften mit allen
Mitteln zu unterſtützen und ein allgemeines Muſterſtatut für
ſolche Verbände aufzuſtellen Durch einen weiteren Beſchluß
wurde die Geſchäftsleitung beauftragt wegen Aufnahme der
Beamten der der Vereinigung angeſchloſſenen Genoſſenſchaften in
die vom abgemeinen Verbande der Erwerbs und Wirthſchafts
genoſſenſchaften zu begründenden Beamten Verſorgungs Anſtalten
mit der Anwaltſchaft dieſes Verbandes in Verhandlung zu treten
und das Erforderliche zu veranlaſſen

Zum Schluß berichtete Konſul Mahlſtedt über die von der
Verwaltung der baieriſchen Staatsbahnen gewährte Tarifermäßi
gung der Eilgutfracht für Butterſendungen und des Angebots
der engliſchen Bahnen Tafelbutter per Eilgut mit den ſchnellſten
Zügen nach London zu ſchaffen wodurch ernmöglicht werde friſche
Butter in 24 Stunden nach London zu befördern

Hierauf wurde eine Reſolution angenommen welche der Regie
rung ähnliche Einrichtungen für die Staatseiſenbahnen empfiehlt
Damit wurde der Vereinstag geſchloſſen

Deutſcher Landwirthſchaftsrath
Bericht der Saale Zeitung

f Berlin 28 März
Der deutſche Landwirthſchaftsrath der nunmehr zu ſeiner

fünfzehnten Sitzungsperiode zuſammentritt hat bereits ſeinen
Geſchäftsbericht pro 1886 veröffentlicht Danach umfaßt der
deutſche Landwirthſchaftsrath ſämmtliche deutſche Bundesſtaaten
nur die freie Stadt Hamburg iſt unvertreten Die Zahl der
Delegirten beträgt 62 Den Beſchlüſſen der vorjährigen Plenar
verſammlung entſprechend iſt an den Fürſten Reichskanzler und
gleichzeitig an den Staatsſekretär des ReichsJuſtizamtes De
v Schelling eine r Denkſchriſt eingereicht worden in
der eine Regelung des Erbrechts durch das ReichsCivil Geſetz
buch gefordert und folgendes verlangt wird

1 Daß von einer Fiktion das zum Nachlaß gehörige einzelne
Landgnut ſei eine beliebig theilbare Sache abgeſehen werde

2 Daß der Auseinanderſetzung unter mehreren Miterben
bezw der Feſtſtellung ihrer Antheile an dem Nachlaßgut eine
Taxe zu Grunde gelegt werde nach welcher einer der Erbenvorausgeſetzt 9 er eine durchſchnittliche an nud
Neigung für den landwirthſchaftlichen Betrieb beſizt das Gut
antreten und auf die Dauer ſeinen Nachkommen erhalten könne

einzelnen Vereinen außerdem etwa 50 nicht zu Verbänden ver

Durch
von 14 Juli 1886 wurde der V

und
3 endlich daß eine Regelung der Erbfolge aufgrund dieſer

beiden Prinzipien Anerbenrecht in dem Reichs Civil Geſetzbuch
erfolge und zwar in folgender Weiſe daß der Regel nach das
Anerbenrecht et intestato von Geſetzes wegen zur Anwendung
gelange und daß unr ausnahmsweiſe in en n
in denen dies aus beſtimmten Gründen nicht thunlich erſcheint
durch die Landes Geſetzgebung von dieſer Regel abgewichen
werden könne indem neben dem für den geſammten Mobiliarbeſi genieinſamen Jnteſtaterbrechte die Höferolle eingeführt

ein Schreiben des Staatsſekretärs De v Schelling vom
orſtand benachrichtigt daß die an dem

töckel l Herrn Reichskanzler gerichtete Denkſchrift dem Herrn Staats
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eſchäftsbericht wird zur Zeitit r dasfünften und letzten Theil dilGeſetzbuches in derKommiſſion bexathen S en dieſer u twurfs ſoweit

fortgeſchritten die e grketgt ding deſſelben bis zum
Sommer zur Beendigung gelangen kannDe Aadtenturrath r das Königreich Sachſen hat an den
deutſchen Landwirthſchaftsrath das Anſuchen geſtellt die Frage
des beſtehenden Ausnahmetarifs für Mais zum Gegenſtand der
Berathung in der bevorſtehenden Sitzungsperiode zu machen
Der Landeskulturrath at dieſem Anſuchen folgendes r

ſein neuerdings laut gewordenen Nachrichten ſo heißt esne ar
Mittheilung von kompetenter Seite wer3 We eele el An l ſachſiſcheh Staatsbahnen für alle unſere Ge

4 treidearten auch Mais irſe Buchweizen und Hülſenfrüchte im
lit ſächſiſchen Stationen keinerlei Frachtermäßigung geVaheer wird im Einvernehmen mit ſämmtlichen übrigen

deutſchen Eiſenbahnen bei der Tarifbildung über diesſeitige Strecken
der normale Einheitsſatz des Spezialtarifs 1 von 0,45 Pf per
100 kg und km eingerechnet Infolge einer ungünſtigen Kartoffel
erute in Schleſien und des daraus entſprungenen Mangels an
Rohmaterial für die dortigen großen SpiritusBrennereien
etitionirten die Jntereſſenten bei der königl EiſenbahndirektionBreslau um Frachtermäßigung für Mais der von Rumänien

nach ſchleſiſchen Stationen eingeführt werden mußte und erreichten
dadurch auch einen Nothſtandstarif Dieſem Beiſpiele ſind nun
auch eine große Zahl Jutereſſenten in den ſie preußiſchen
Provinzen gefolgt und der Nothſtandstarif iſt nicht nur fort Fe
beſtehen geblieben ſondern hat ſich auf das ganze oſtpreußiſcheGott einſchließlich Berlin im Verkehr mit Rumänien auch
weiter auf den Verkehr mit Ungarn ausgedehnt Wie ſehr nun
die Petition um dieſe Frachtermäßigung und Verkürzerung unter
ſtützt worden iſt geht daraus hervor daß ſich folgende Vereine
und Centralſtellen angeſchloſſen haben der oſtpreußiſche land
wirthſchaftliche Centralverein für Littauen und Maſuren der
Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe der land wirthſchaftliche
Centralverein für den Netzediſtrikt der landwirthſchaftl Provinzial
verein für Poſen der land u forſtwirthſchaftl Verein zu Oppeln der
Baltiſche Central Verein zur Beförderung der Landwirthſchaft
die Pommerſche Oekonomiſche Geſellſchaft u a m Auch habe
ich der Bezirks Eiſenbahnrath der Direktion in Bromberg und
er Landes Eiſenbahnrath für ganz Preußen mit der Frage be

ſchäftigt und beim Miniſterium für die Ermäßigung der Mais
tarife ausgeſprochen Als Einheitsſätze zur Frachtermäßigung
ſind von den betr preußiſchen Staatsbahnen bei einer Entfernung
der Beſtimmungsſtation von der Einbruchsſtation an der öſter
reichiſchen Grenze bis zu 200 km 32 Pfennige per 100 kg von
301 bis 300 km 30 Pfge per 100 kg von 301 bis 400 km 28
Pige per 100 kg von 401 bis 500 km 26 Pfge per 100 Kkg
von 501 und darüber 24 Pfge per 100 kg zugeſtanden worden

gegenüber von 45 Pfge im diesſeitigen Verkehr Für die
benachbarten königl preußiſchen Direktionen auch für die zu
Erfurt und Magdeburg ebenſo wie für die ſächſiſche Eiſenbahn
verwaltung lag zu ſolchen Frachtermäßigungen bisher keine Ver
anlaſſung vor denn die Landwirthe hüteten ſich in Erkenntniß
der Zweiſchneidigkeit ſolcher ſcheinbarer Vergünſtigungen der
gleichen Anträge zu ſtellen Es iſt ja hinlänglich bekannt wie
die billige Einfuhr aller mehligen Hilfs und Futterſtoffe geradezu
vernichtend auf den Markt unſerer Erzeugniſſe ähnlicher Art ge
wirkt hat und noch zurückwirkt Die Einführung des auf der
angegebenen Grundlage gebildeten Ausnahmetarifs für Mais im
oſtpreußiſch ungariſchen Verbande hat ſehr bedeutende Unter
bietungen des für die Stationen Sachſens normal gebildeten
Maistarifes im ſächſiſch ungariſchen Verbande zur Folge gehabt
dergeſtalt daß es z B zur Zeit möglich iſt ungariſchen Mais
über Berlin und Kottbus billiger nach Sachſen zu ver
frachten als auf dem direkten Wege Jm Hinblick auf die
Schädigung welche für die Landwirthſchaft durch Ueber
fluthung mit ausländiſchen mehligen Futter und Hilfs
ſtoffen verbunden iſt und welche bezüglich des Mais
noch außerdem ſich in der empfindlichſten Weiſe dadurch fühlbar
macht daß ſie weſentlich zur Ueberproduktion von Spiritus bei
trägt und nicht nur einen Druck auf den Preis des Spiritus und
der bisher zu ſeiner Herſtellung verwendeten Kartoffeln ausübt
ſondern auch gleichzeitig das Renommé des deutſchen Spiritus im
Auslande dauernd ſchädigt beehrt ſich der Landeskulturrath die
Aufmerkſamkeit des verehrlichen Kollegiums auf das Beſtehen des
Ausnahmetarifs für Mais hinzuleiten und daſſelbe zu verſuchen
ſ zen auf deſſen Beſeitigung gerichteten Beſtrebungen anzu

ießen
Der beſtellte Referent des deutſchen LandwirthſchaftsRaths be

treffs dieſer Gutsbeſitzer Uhlemann Görlitz ſtellt nach
eingehender Motivirung den Antrag Der deutſche Landwirth
ſchaftsrath wolle beſchließen an die zuſtändige Stelle das Er
ſuchen zu richten zu bewirken daß der für den Transport von
Mais auf den deutſchen Bahnen beſtehende Ausnahmetarif auf

h gehoben werde

Waagren und Produktenberichte
Zurker

Magdeburger Börſe

26 März 28 März
Grannlated M MKryſtallzucker I 24 15 S 4Kryſtallzucker II p4 vKornzucker 969 19 90 20 20 20 00 20 25
Kornz Rend 882 19 15 19 40 19 15 19 40

do Rend 755 15 40 17 00 15 40 17 00
Tendenz am 28 März Feſt

26 März 28 März
ein Brodraffinade 25 50 M 25 50 Mein Brodraffinadel 25 00 25 25 25 25

Gem Raffinade 2425 24 75 2425 24 75
Gem Melis I 23 50 23 75 23 75

Tendenz am 28 März Sehr feſt
Magdeburger Börſe vom 28 März

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Zer 10 87 z 10 90 BrApril 11 07 10 12 bez Br 11 15 G

r bez Brai 11 20 11 22 bez Br 11 20 G
n J u s Br r Guni

üli bez Br 6uli Auguſt bez 11 50 Br 11 40 G

bez Ger b GOkt Dez 11 50 bez 11 35 G
Tendenz Behauptet

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
27 75 àe e per Mai Aug 32 80

96 13u un Javazucker 13 ruhig Rüben
ätz Juni 326w r 28 Datz Telegr

11 ruhig JaAntwerpen 26 März benzucker Sofort 26 50 Fres Fehr 27bis Zres Mal Juli 27 66 v27 65 Frecs Ott Dez 26 75 Fres

Kaffee
Hamburg e haftv z r u e e h mani e e e e rSeht b ver Du l den

nen h e ehes n h in e her Si Jan per Je
e

r

Stettin 28 März Loco 11,25
Hremen 28 März Schlußbericht Standard white loco 6,95 Br

Hamburg 28 März Petroleum loco f Stand white loco 6,20Br 5,10 Gd pr März 6,00 Gd pr Aug Dez 6 s GdAntw a März kcgr ten Raffinirtes v
weiß loco 15 bez 15 Br pr April 15 z 151 Br pr Junibez 151/ Br pr Sept Dez 16 bez 16/ Br Ruhig

Spiritus
Spiritus 100 1 à 100 10,000 Ige Weg n Emug Shib ginge M Du ſchnittsLoco mit Faß Fa 37 9 bez per dieſen Monohnereise bis 38 2 bis 37 7 bis per März April 38 1 bis 882 bis 37 7 bis 4

bez per April Mai 38 388 12 88 2 MaiJuni 385 88 88 4 bez per
uni Juli 39 39 30 1 bez per Juli Aug 309,9 398 bez per Aug Sept

403 bez per Sept Okt 40 41 0 bez Spiritus per 100 1 à 1002
10,000 loco ohne Faß 38 2 bez

Magdeburg 28 März Hermann Walther kKartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 38 00 38 30 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge

binde ohne Handel JMägdeburg 28 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
38 00 38 30 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

t e März Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 38 20 bez
tw erPoſen 22 März Spiritus loco ohne Faß 36 00 per März 36 20 per

April Mai 36 60 per Juni 3760 per Juli 38 20 per Aug 38 70 Gek I

Stettin 28 März Spiritus feſt
eſt

loco 37 40 per April Mai 37 50
per Juni Juli 38 80 per Aug Sept 40 10

Breslau 28 März Spiritus per 1001 1000/ per März 36 40 per April
Mai 36 60 per MaiJuni 38,30 4Hamburg 28 März Spiritus leblos per März 24 Br per April
Mai 24 Br per MaiJuni 24/ Br per JuliAug 25 Br

Paris 28 März nachm Telegr Spiritus ruhig per März 39 75
per April 40 2d per Mai Aug 41 00 per Sept Dez 40 25

Paris 28 März abends Telegr Spiritus ruhig per März 39 75
per April 40 25 per Mai Aug 41 00 per Sept Dez 40 25

Oelfgaten Oele Fettwagaren
Berlin 28 März Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

raps Sommerraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine behauptet Gek Ctr
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß 42,6 per dieſen Monat per Jan Febr per Febr
März S i T per April Mai 43 6 bez per MaiJuni43 9 bez per Juni Juli 44 8 bez Leinöl per 100 kg loco Liefe
rung

Stettin 28 März Rüböl matt pr April Mai 43,25Be öln 28 März Telegr Rübsl loco 23,80 per Mai 23,35 pr Okt
25 59

0 lan 28 März Rüböl per März 44,50 per April Mai
5 MHamburg 28 März Rüböl ſtill loco 42/

Paris 38 März nachm Telegr Rüböl träge per März 59,00
per April 58,00 per Mai Aug 53,50 per Sept Dez 52,50

Paris 28 März abends Telegr Rüböl weichend per März 58,50
per April 57,50 per Mai Aug 58,50 per Sept Dez 52,50

Peſt 28 R Telegr Kohlraps f Aug Sept 11 à 11
Amſterdam 28 März Telegr Rüböl loco 22/, per Mai 22, per

Dez 22

Hülſenfrüchte

Berlin 26 März Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 MSpeiſebohnen weiße 20 40 ehe 32 60 per 100 De m
Berlin 28 März Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

D Gek Ctr Kündigungspreis 109 0 M Loco 102 114 M nach
Qual per dieſen Monat nom per AprilMai 105,0 Erbſen per 1000Kkg
e r ren ricge We er M nach Qualien 28 Mär r ais per MaiJuni 6,28 Gd 6per JnliAug 6,33 Gd 88 Hr W has Gd 02 Pr

Peſt 28 März Telegr Mais 5,95 Gd 5,96 Br
London 28 März Telegr Mais träge Bohnen und Erbſen

ſh billiger als vor Woche

Mehl
Berlin 28 März Amtl Roggenmehl Nr O u 1 100 Kg inklSack Höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Surch

ſchnittspreis per dieſen Monat 16 65 per Jan Febr per
br März per März April 16 65 per April Mai 16 65 bez per
aiJuni 16 85 per Juni Juli 16 95 per Juli Aug 17,10

Berlin 28 März Weizenmehl Nr 00 23 00 21 50 Nr 0 21 50
19 50 d Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu
laßfen Roggenmehl Nr O u 1 16 75 15 75 do feine Marken Nr 0 u 1
18 50 16 75 bez Nr O 12 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkt

t r egn a MParis 28 März nachm Telegr ehl ruhi r März 53 10per April 58 60 per MaiJuni 54,40 per nen ba v
Paris 28 März abends Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr März

53 00 per April 53 50 per MaiJuni 54 30 per Mai Aug 54 80
London 28 März Telegr Mehl ruhig

Getreide

Berlin 26 März Pol Präſ Weizen guter 16,50 17,00 mittel
15,80 16,30 geringer 15,00 15,20 Roggen guter 12,30 12,60 mittel 12,20

12,50 geringer 12,00 12,40 Gerſte gute 17,00 19,00 mittel 13,50 15,50
grge Hafer guter 12,20 13,00 mittel 10,70 11,50 geringer

Butter Eier Fkeiſch
Berlin 26 März t Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00

bis 1,50 MW Hammelſleiſch 0,80 1,30 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg
Eier 60 Stück 2,50 90 M SBerlin 28 März Amtl Bericht der ſtändigen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,35 2,50
M pro e Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,85 1,90
M pro Schock Matt

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 28 März Amtl Kartoffelmehl per kg brutto inkl Sack Ter

mine unveränd Gekündigt CEtr Kündigungspreis M Durch
ſchnittspreis M Loco per dieſen Monat 16 50 per JanFebr per Febr März per März April per April Mai 16 10
N per gen per JuniJuli Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg
brutto inkl Sack Termine unveränd Gekündigt Ctr Kündigungspreis

M Durchſchnittspreis M co per dieſen Monat16 40 per Jan Febr per Febr März per März April
per April Mai 16 10 per MaiJuni per JuniJuli

Kartoffeln

Berlin 27 März Pol Präſ Kartoffeln 4,00 5,75 M per 100 K
Stroh Heu

Berlin 27 März Pol Präſ Richtſtroh 5,25 6,00 Hen 4,50 7,20 M
per 100 kg

BVaunmwolle

Liverpool 28 März Telegr Baumwolle Anfangsbericht Muthmaßlicher Umſatz 12000 Sieg Tagesimport t
Liverpool 28 März Vorm 11 Uhr 55 M w Baumwolle

Umſatz 14000 davon für Spekulation und Export B Steig Middlamerikaniſche Lieſerung feſt p i K März April 57 do März
5 do April Mai 57 ung er aiJuni 55/, Werth JuniJul
S uli Aug 5 Käufer Aug t 7 do Okt 5 do Nov

i

do

Metalle Kohle
Breslau 28 M Telegr ink umſatzlosr 28 i el 8lheſen Mixed numbers warrants
Gla sgow 28 März Telegr Die Verſchiffungen betru in der37 Woche 7200 gegen 6000 Lon in tens Woche de vorigen

Amſterdam 28 M Telegr Bancazinn 62London 26 März en n fer 39 Lſtrl Zink 14 14
Blei engl 12 Lſtrl ſpaniſches 12 7 Lſtrlert r en äuſtr t 22 46 C Eiſen Nr 1 Colt

Chemiſche Produkte Düngemittel ee

2 don 26 M Sa ter 50 17 6 d 4r e eheT Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

m Berliner Vörſe vom 28 März
Deutſche n audländiſche Fonds 4 Rechte Oder Ufer 10180 S

u Staatspapiere ringer VI ,00 G4 o Deutſche Reich anl z e i 8320 8
Zu do o 99,40 5 o IIIfo Preuß Konſ St Anl 105,40 G Gal Karl Ludw 7980 G
r do 99,40 B 5 chauOderberg 7970Zu a 99,90 bz 5 GSFold 101,30m Anleihe 1 152,90 z KronprinzNudoif ab Prior 7340 b

400 Loſch Centr Pföbr 102,00 bz do Salzkg Gold 49/ do 99,60 8i do do 97,00 b5 4 Lemb Czernow ſtr 71,10
3 Loſchftl Centr Pfobr 88,25 b 3 Oeſt Frz Stb alte 400,00 9
49/0 Süchſ Rentenbr 108,40 bz 3 o 1874 386,00Goth Pr Pfobr I ab 105,00 v e g 381,00 b
Z do do ab 108,00 bz 4 do or 100,75 bz631 do III vzb à110ab 96,50 bzG 3 do v 1 381,80 bz
3 do IV rzb àal10ab 96,30 5 Oeſterr Nordweſtb 85,20 bz6
31 do V do ab 91,10 G z Südoſt Bahn Lib 305,50 bz
Prß re z ungaſhe Je 1o orso Pr Hyp B VI 10örz o o s ung ſche Gold 101,40

40 do div Ser 100 rz 100,80 G 5 do Oſtbahn I Em 78,50 b45 Südd Boden Kredit 100,50 5 do do II Em 100,50
49 D Hp B Pfd Berlin 101,25 s 5 CharkowAzow 98,10 G
45 do Meiningen 101,00 41 JwangorDombrow 90,50 bz
59 Ruſſ Boden Kredit 89,39 bz 5 KozlowWoroneſch 98,40 bz
50 do Centr Bd Pf 83,60 bz 5 Kurst Kiew 100,40 b69 NewYork Stadt Anl MoscoKurst 49 Prior 81,90 bz6
Oeſt PapierRente 64,20 bz 4 MoscoRjäſan 94,30 bz
do SilberRente 65,10 bz 5 do Smolenst 98,10

49/ Oeſt Gold Rente 90,00 bz6 gjäſanKozlow 92,4050 Ungar PapierRente 70,75 bz 4 Ruſſ NitolatOblg 85,10 bzv
40 Ung GoldRente 80,75 bz 5 jaJwanowo 97,50 bz
talieniſche Rente 97,10 b 4 Südweſtdahn 82,20 b

dere e Stadt Anl 98,00 5 WarſchauWien IV 101,10 bz
3 o Kopenh Stadt Anl 95,80 bzG 5 do V 101,10 b
4 Liſſab Stadt Anl 77,50 b 3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 75,40 bzG
Römiſche do 97,75 3 TranskaukaſiſcheEſb Obl 64,70 bz
59 a 1822 223 t5 tuſſ EnglKu An S 99 s Bank und JndnſtrieAktien
m AachenDiskonto 116,50 B5 e 189 25 G Berliner Handels Geſ 150,00 bzG5 HrientAnl I 6 85 Darmſtädter Bank 137,00 bzB

5 DistontoKommandit 192,70 bz6 Rnſſ Gold Rentel883 106,40 bzG Deutſche Bant 59 00 6
do Genoſſenſchaftsbank 128,50 6

do Hyp B Berlin 6090 99,60nun und ausl Giſenb Stamm v8 do do a ngen on Stamm Prior Aktien
Dresdener Bank 5AachenMaſtricht 51,40 F Leipziger KreditAnſtalt 169,50 bzB

Berlin Dresden 19,40 Magdeb Privatbank 113,60 G
Buſchtiehrader Lit B 34,80 bz Mitteldeutſche Kred Bank 94,60 G
Galiz Karl Ludw 81,00 bzG Oeſter KreditAnſtalt 467,00 bz
Gotthardbahn 101,40 bz Reichsbank 136,00 bzBv
Kronpr Rudolfbahn 74,00 bz Sächſiſche Bank 115,25 bz
MainzLudwigshafen 93,30 bz Schleſ BankVerein 105,10 bzB
MarienburgMlawka 36,25 bz Weimariſche Bank 58,50 bMecklenburg 138,30 b AdmiralsgartenbadAkt 108,25
Nordh Erfurter abgeſt 34,50 Eröllwitzer Papierfabrik 13 G
Oſtpreuß Südbahn 63,40 bz Deſſauer Gas 00 Be Südweſtbahn 58,80 bz Eilenburg Kattun 66,00 G
S Berlin Dresden 51,20 bzG Halleſche Maſchinen

e Oſtpr Südbahn 102,00 bz PhönixBergwerk Lit A 71,00ben 34,20 bzG do do B 22,75 GG WeimarGera 84,50 bz Dortmunder Union St Pr 55,50 bzB

h eörd Hütt V konvEiten ba e neten und Glauziger Zucker 75,00 G
Körbisdorfer Zucker 95,00 bzG

Verſchiedene 49 Prior Sächſ Th Br V St A
abgeſtempelt zum Bezug do St Priorv 3 o Konſols Sächſ Maſch mann 111,50 b

3 Brg Märk III 99,20 8 do Stickmaſchinen 105,00
4 do V 102,00 Zeitzer Maſchinen 223,75 bzG
e

od 1900 ehe4 do Nordbahn 102,00 G Amſterdam 100 fl 8 T
4 Bexlin Anhalt C 101,80 G Bruſſ Antw 100 fl 8 T
41 Berlin vDresden gr 101,60 B London 1 r 9 T
4 Berlin Hamb III kv 102,10 bz ris 100 fr 8 T 2e T4 BerlinStettin gar 102,00 bzG ien öſt W 100 fl 8 T 159,35 bz
41 Braunſchw Eiſenb 105,00 9 Petersb 100 S R 3W 178,30 bz

n
4 Köln Minden t4 do VI 101,90 G Bank Diskonto
4 do VII 101,90 G Berlin Wechſel 4 Lombard 54 Mgd Halberſt 1865 101,90 G J Anmſterd 2 Brüſſel 25/, London Z
4 do 1873 102,00 8 aris 3 Petersburg 5 Wien 4
z e4 do o4 do Wittenberge 9000 bzv Vord Stkver und Bauten
4 Mainz Ludw g k 102,90 G Sovereigns 20,34 bz
4 do 1878 konv 102,00 G Engl Banknoten S3 do 1874 20Francs Stücke 16,12 bzG4 Niederſchl Märk T 101,10 G Dollars
3 Oberſchl E gr mperials S4 do W Lit H gr 101,80 G ranz Banknoten 80,55 bz V
J do Em v 73 101,80 G ſterr do 159,45do do 79 105,25 G Ruſſ do 178,85 bz
4 do do 80 102,00 G

Leipziger Börſe vom 28 März

Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlrdenten 5333 21,406 4 Ransf Gw 1682 hält
z do 1860 91,40 G Arf do 102,003 do 500 91,50 G 4 do 187 102,75 G

Thlr 5 doEm 1875 104,25 G50/Staatsanl 18551 100 097,20bz Lpz Stadtobl1884 105,10
40 do 1847 500 1101,90 41 do 1876 105,7540 do 1870 100 103,50 3 Altb Landobl 102,004 do 67 abso 3500 163,40bz à do do 104,00 G
31 Landrentenbr 500 100,00 bz

Div Eiſenb St Akt DivS e r 182,00 HalleſcheStraßenB 055 AuſſigTeplitz 275,00 10Lyz Malzf Schkeud 200,00
5/ Böhm Weſtb 59/09 107,50 8 Thür Gasgeſ f Lpz 139,00 P
7,62 Buſchehrad Lit A 122,00 bzG do do jungeArf o do B 84,80 8 do Stamm 150,60 G
7 DuxBodenbach 134,00 22/ KetteElbſ Geſ Akt 80,00
5 i Frz Joſ B 50 0 uckerraffinerieHalle 92,00 G

7 Thür Br V St 112,00 GEiſenb St A 7 do St Prior 115,00 G
n ehe daa DuxBodenb Lit A 127 Anusl Eif P Obl7 o do B 127,50 G o e

4 Auſſig Tepli 102,50Bank u Kred A 5 Sihg Nord an S
8 Allg D Kr A Lpz 169,75 G 4 do do Gold 100,10 G
7 Dresdener Bank 130,00 5 u r 84,15 G5,80 Leipziger Bank 130,50 5 do m 18371 84,15 G
Eis do KaſſenVerein 104,25 bzG b do do 1872 84,15 G
5 do Disk Geſellſch 99,00 4 do Gold 104,805 Sächſ Bank 114,75 b 5 Dux Bodenbach 85,49
O Weimar Bank neue 58,25G 5 do Em 13871 84,00
7 Zwickauer 1116,00 G en a he 1874 790

al Graz acherJnd Alkt Pr n 5 do Em 1871 u 8000Stamm Prior 5 KaſchauOder 795015 ECröllw Papierfabr 188,75 G 4 Prag Dux volß 99,35 G

do Schuldverſchr 103,00 d do Gold 107,00 G
5 DörſtewitzRattm 70,00 5 Prag Turnau 88,50 G

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Berlin 28 März Die Poſt von dem am 15 Febr von

Sydney abgegangenen Reichs Poſtdampfer iſt heute früh in
Be eingetroffen und gelangt für Berlin am 29 d früh zur

usgabeHambur 28 März Der Poſtbampfer Thuringia der Hamb lmn n We indien izard paſſirt
Ham i mpfer Bavaria der Hamb Am

Sonnabend auf der Ausre

urg 28 März Der
G iſt von r kommend geſtern in Colon ein

London M Der Dampfer Garth Caſtle iſt am
in Capetown angekommen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


